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1994 ... 04- 2 t ANFRAGE 

der Abgeordneten Petrovic, Freundinnen und Freunde 

an den Bundeskanzler *) 

betreffend Teilzeitarbeit beim Staat 

Wie einer Infonnation der Sozialpolitischen Umschau vom März 1994 zu entnehmen ist, 
betrug in Deutschland der Anteil der Teilzeitarbeitsplätze beim Staat 1992 bereits 16,3 % 
gegenüber 10,4 % in 1970. Da in Deutschland (wie auch in Österreich) die Nachfrage nach 
Teilzeitarbeitsplätzen wesentlich größer ist als das Angebot, hat die dortige Bundesregierung 
beschlossen, mit gutem Beispiel voranzugehen und alle Stellen der Bundesbehörde künftig 
auch als Teilzeitplätze auszuschreiben. 

Dies veranlaßt uns zu folgender 

ANFRAGE: 

1. Wie hoch ist der Anteil von Teilzeitarbeitsplätzen in Ihrem Ministerium derzeit? 

2. Wie hat sich dieser Anteil in den letzten 10 bis 20 Jahren entwickelt? 

3. Wie teilen sich die vorhandenen Teilzeitarbeitsplätze auf Frauen und Männer auf? 

4. Welchen Gehaltsstufen sind die Teilzeitarbeitsplätze, getrennt nach Frauen und 
~ännern, zuzuordnen? 

5. Wie hoch ist der Anteil an ausgeschriebenen Stellen, die auch als Teilzeitarbeitsplätze 
ausgeschrieben werden? 

6. Ist in Ihrem Ministerium daran gedacht, in Zukunft alle Stellen auch als Teilzeit­
arbeitsplätze auszuschreiben? Wenn nicht, welche nicht und mit welcher Begründung? 

7. . Wie groß ist der Anteil an Arbeitsplätzen in Ihrem Ministerium, auf welchen Teilzeit­
arbeit möglich wäre? 

8. Welche Vorteile bzw. welche Nachteile würde eine vennehrte Besetzung mit Teilzeit­
arbeitsplätzen bringen? 

*) erging auch an alle anderen Mi tgJieder der Bundesregierung . 

Von der Vervielfältigung und Verteilung dieser - inhaltlich identischen -
Anfragen wurde im Sinne des § 23 Abs. 2 GO Abstand genommen. 
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